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Summary: Der Artikel geht von der Frage nach dem spezifischen Unterschied der Organisation von Hospiz- und Palliativeinrichtungen
gegenüber der Organisation von sonstigen Unternehmen oder Einrichtungen aus. Er fokussiert von hier aus eine fallbezogene Arbeit in
der Begleitung und Versorgung Sterbender, dessen ethisches Kernprofil er auch zum Leitfaden der Leitungsfunktionen in Hospiz- und
Palliativeinrichtungen nimmt.

Was können Hospize und ihre Leitungen von Organisationstheorien lernen? Eine Annäherung
Seite 8 Von Ute Reimann

Summary: Sich mit Organisationstheorien auseinanderzusetzen, ist für die Hospiz- und Palliativeinrichtungen wichtig. Dieses zeigt der 

Artikel in der Aufarbeitung der Organisationstheorien von Glasl/ Lievegoed und Mintzberg an. Besonders spannend ist die Darstellung, die

dabei den aktuellen Entwicklungsstand der Hospiz- und Palliativeinrichtungen organisationstheoretisch beleuchtet. Hin zu einer organi-

sationsspezifischen Differenzierung – weg von einem »früher war alles besser!«

A U F R U F

Schreiben Sie Texte zu aktuellen Themen aus Ihrer Hospiz- und Palliativarbeit. Die Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz e. V. verfügt über 
ein bundesweites Informationsorgan: BUNDES-HOSPIZ-ANZEIGER für eine öffentliche Information über die palliative Versorgung am
Lebensende im deutschen Gesundheitswesen. Wenn Sie zu einem interessanten Aspekt, zu einer aktuellen Beobachtung oder einer neueren 
Entwicklung aus der Versorgung und Begleitung von Menschen in der letzten Lebensphase schreiben möchten, dann schicken Sie Ihren Text an 
folgende E-Mail-Adresse: bundeshospizanzeiger@hospiz-verlag.de
Die Redaktion wählt aus den eingegangenen Texten für jede neue Ausgabe des BUNDES-HOSPIZ-ANZEIGERs aus und publiziert ggf. Ihren Text
bundesweit. Dieser Dienst ist für alle kostenlos! Weitere Informationen unter: www.hospiz-verlag.de

Projekte
Schritte zur Hospizarbeit in der stationären Altenhilfe 
aus der Sicht der Geschäftsführung
Seite 13 Von Gerda Graf

Einblick in die Leitung eines Stationären Hospiz
Seite 16 Von Gabriele Kahl

Die Organisation des Hospizes aus Sicht des Vorstandes eines Trägervereins
Seite 18 Von Gisela Textor

Report
Report Ethik und Recht
Bevölkerungsmeinung und Sterbehilfe. Ergebnisse einer Studie
Seite 21 Von Dr. Christina Schröder

Report Ehrenamt
Nähe braucht keine Patentrezepte. 
In der Sterbebegleitung bestimmt 
der Kranke die Tonart des Duetts
Seite 22 Von Helga Windgassen

Nachrichten
Seite 25

Service
Seite 26 Stellenanzeigen/Stellengesuche

Seite 28 Veranstaltungen

Seite 31 Impressum

Inhalt




